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H»v
Volkswirtschaft.

S Schaal . Bom Tauschhandel zum
Welthandel . ( Leipzig 1981, B . G . Teub -

.. »er . Geh . 8 Mk . G ? b. 10 Mt .»
. » >» Buch über die Entwicklung des primitiven
Mdelö zum Kauf - und Verkaufverkehr der
^ kultivierten Welt des Altertums hat dem
^

' " enschastler wie Laien bisher gefehlt . H
. Mals ptti * f»Ttipr n̂? inin »irrtnfil ?n.„ / . als Sammlung
•J"" ^-hema „Handel

einzelner Monographien
in seineil verschiedensten

fte»
n ^ er Entstehung , Entwicklung und voll -

i Ausbildung zu einer raffinierten Lebens -
c #ftjiiflt diese Lücke höchst glücklich aus . Nicht
^ . üorm streng systematischer , wissenschaftlich
hauender Darstellung , sondern mehr zwang -

durch Verwertung einer Reihe von Bor -
^ gen. die den Hauptetappen des Handels nach-

fö en - Diesem Bortragscharakter verdankt das
j seine natürliche Belebtheit , Unterhaltsam -
J ' und leichte , ja amüsante Lesbarkeit . Nimmt
Lt 1 dazu die reichlich gespendeten Bilder — es
j

l° an 90 Aufnahmen und zwei wichtig ? Karten
s>> alten Handelswege — so mag man sich beim

einbilden , an Lichtbildvorträgen teil -
jj.^ hmen . Aber das unterhaltsame Moment hat
feft * 0,0 man auch ' nachprüfen mag . seine
J .f UeberliefernngsbasiS , seinen gründlichen
^

>>enschaftlichen Fundus : daß man das nirgend »
^ anmerklich und langweilig zu spüren be-

mmt , wird jeder Leser dem Verfasser dankbar
L Cetf>nen . Das bunte Bild alter und ältester
> ^oclsbeziehungen der Welt läßt immer wie -
kf : aufs neue staunen . Einerlei , ob man sich in

Tauschbetrieb der prähistorischen Perioden
h . -uienschheit hineinlieft oder ob man die ganz

anmutenden Handelsmethoden voll ent -
d ^ lter Kulturen im Osten und Süden , bei
!,^ loniern . Aegyptern und den klassischen Völ -
^ " i» Wort und Bild tinritfiarilplii »« Irihi
V wenn man

vorüberziehen läßt ,
die Tatsachen bereits kennt ,

Xüiu
** wieder wird man sich wundern über die

^ glaubliche Ausdehnung der HandelSwege nach
Himmelsrichtungen bis nach Hinter ' ndicn

China ! Das Buch versteht es glänzend , den
«>.^ lif . .Handelsgeographie " lebendig zumachen ,

theoretisch über ihn zu reden . Und da die
- len moderner Handelsgeographie sich noch«Um ä- «u ' uciiici na ? nuaj

5(5 Teil auf der Grundlage der antiken bewe -
Kl?;

* werden die Schilderungen und Charakte -
^ >ken Schaals auf hohes Interesse stoßen nicht

bei Lesern , die zufällig auks antike oderh,
- o : tt veiern , ote znsaing au »s aniire ooer

^ ^ eichlck' tliche Problem eingestellt sind . Im
»,,5/nteil . das Buch sucht seinen Leserkreis in
h^ Uen Schichten : der Handelsschüler und
; ^oelslehrer wird hier ebensoviel Freude an
kc * f » nd Bild finden w ' e der Schüler und
Uy 1* der Mittelschule , des humanistische »
^ " asiums . und der Kaufmann , der lief* eini -
¥ . 3 ett kür die Vorgeschichte seines Berufs
>» >.̂ ^ «rt . k" nn sicl» keine schönere Einführung
de» » ^ Wissensgebiet wünschen . Es ist einer
u (i. Hauptvorzüge dieses Buches , daß es allen
^ / " '^ aktlichen Forderungen geregt wird in
». .' r

. Wornt , die jeden gebildeten Laien leicht
belehrt ,

Prz .

»Iis , " "vi
c,f,

' Bri cht . unbedingt anreat und reich
nt it diese Absicht aufzudrängen .

^ >ne 7Sjährige dichterln.
^ hanna Wolff : Andres Verlaten . Ein

futsches Schicksal . tHellmut Wollermann ,
^ rlagsbuchhandlung ( SB . Maus ) , Braun «

z. chweig U>»3. )
bte

*e ostpreußische Dichterin Johanna Wolsf ,
W °° r zwei Jahren von ihrer Vaterstadt Tilsit
i-) geehrt wurde , feierte im Januar l »3g ihren
hex,,

^burtstag . Wir verdanken ihr eine Anzahl
klagender Romane , wie besonders „Das

d«
'! '>° ken", ein Wert , das bereits in 14. Auflage

ferner „Hans Peter Kromm , der Leben -
Unö >o gemütvolle und ansprechende Ge -

^ohl ' wie in dem Buche „Schwiegermütter ".
L/ .

'Uta Wolfs hat auch Dramen geschrieben :
Meisterin " . „ Die Töchter SaulS " , und . .Su -

Rosengarten " und ist eine vortreffliche
de. z ^ nerzählerin . Mir persönlich ist sie beson -

durch ihre Gedichtbücher „Du schönes
„Von Mensch zu Mensch "

: sie ge-
Ii» .?. 8« den besten lyrischen Erzeugnissen der

I' eit , Vergangenheit und zugleich die schön-
lih. ^ ^ ugjgsen Gedichte enthalten . Und nun be -

die betagte Dichterin mit einem
!» v^ ^ vwan „Andres Verlaten "

, einem Buche
!» innigster Heimats - und Vaterlandsliebe ,
>o ^ ltvoll und tief nach seinem Inhalt und
^ rin k .e/voll erzählt , daß die Verfasserin sich
^ »„ . „ kelbst übertroffen hat . Und dabei ist das
Wh -2 ^ne irgendwie kitschig zu sein , bis zur" « < ite spannend , voll hinreißender Kraft ,

Dichtung , in weit höherem Grade als
^ ere heute auf dem Gebiete des Ro ,

es» ?- hoch gerühmt wird und nur
Ll iioa 1? 'eJn kritischen Leser doch nicht hält , waS
^ »lte ? weisen Anpreisung berechtigt ist, zu er -
" ittau ® cr Inhalt des Wertes soll hier nicht

Verden ? mnti fnff herä fcfait . *f? ur
$icf
!^i>? ^ s - ines ostpreußiscl >en Bauern handelt , der

gesagt , daß es sich um das Lebens -
V-»; n*r{v " 'e * ostpreußisci >ei, Bauern handelt , der

im fernen Amerika sucht , dann aber ,
^ vi $ h Lx am Weltkrieg teilgenommen hat und
llrÄ ^ nckmarsch vom Pöbel angegriffen und
t etswi lcn Schlag aus den Kopf fast um seinen
^ iw . .? ? gebracht ist , sich langsam wieder in den

fpi . >cn Berhältnisien zurecht findet und
J' Stty ^5* Verachtung der deutschen ^Landsleute
Jottj wird , die seinen Glauben an Teutschland

gar erschüttert haben . Liebevoll ge -
bps Landschaftsbilder lafsey uns den Zan -

ostpreußifchen Grenzlandes unmittelbar
S' ttca und wechseln ab mit den B - aebnissen
I . ° fWAllü . . — - — ~ ■ -
l'.J) rtnh l >üüern &cn Menschenschicksals . Vortrefs -

e handelnden Personen in ihrer b îuer -
Arbeit ostpreußischen Eigenart heraus -

'i Ein reisender Humor leuchtet an~ Ein reizender Humor leuchtet
hellen durch die sonst so ernsten Ge -

!% hindurch , wie er besonders die Erleb -
^ Andres in Amerika und die Gestalt

dort geflüchteten Sohnes Johannes
Ganz wundervoll ist das Liebesidyll

Ä «< bT

zwischen diesem und dem lieblichen „Kieckchen ".
Es ist wirklich nicht zu viel gesagt , daß dieser
Roman das Beste ist, was Johanna Wolfs ge -
schrieben hat : ein nachdenkliches , gesundes und
zugleich echt deutsches Buch , voll Glauben an die
Wiederauserstehung des darniederliegenden Ba -
terlandes , dabei ohne ausdringliche Absichtlich -
keit geschrieben . Man darf nicht bloß die Ver -
sasserin zu diesem Werk beglückwünschen , son -
dern auch unser Volk , in welchem ein solches
Buch geschrieben werden konnte , und kann nur
wünschen , daß die von ihnen verdiente Würdi -
gung des Buches und seiner Urheberin nicht
ausbleibt . Prof . Dr . Arthur Drews .

Friedrich Böer : Klaus , der Herr der
Eisenbahnen, . Ein Bilderbuch mit
Photos und farbigen Bildinontagcw iHer -
bert Stuffer , Verlag , Berlin . 2.40 . # . )

Text und Bilder dieses eigenartigen Bilder -
buches kommen aufs glücklichste dem starken
Tatsachensinn der technisch interessierten Jugend
entgegen . Wer bei einem 8— ISjäfirigen Jun¬
gen Interesse für Eisenbahnen . Lokomotiven
Züge , Schienen , Rangieranlagen , Signale n . ä
entdeckt , der kann ihm kein besseres Buch ^chen-
ken als diesen fesselnden Bericht über die Win -
derung eines Altersgenossen durch die Welt der
Eisenbahn . Speer .

Unterhaltung und Wissen
DreiHig neue Erzähler des neuen Deutschland .

iMalikverlag . Berlin ! 93-2 . 1
Hier liegt mit dreißig Erzählungen auf über

750 Seiten eine Anthologie vor uns . die . im
Gegensatz zu fast allen Anthologien , die wir er -
lebt haben , eine bewußte un -d programmatische
Auswahl im Sinne einer Tendenz , eimer Welt -
anschauungsrichtung getroffen hat : sie vereinigt
Erzähler , die auf dem Boden des proletarischen
Sozialismus und des Klassenkampfs stehen . Das
war Aufnahmebedingung . Das Buch will , wie
auch fein Herausgeber , Wieland Serzfelde , in
dem Borwort bekennt , eine erste Heerschau sein .
Es bleibt naturgemäß nur eine klein « Auswahl
aus einer großen Masse : Taufend Einsendungen
mußten geprüft werden , nur dreißig konnten
Aufnahme finden ! Die Auswahl konnte bei der
gesteckten Aufgabe , auch darin von anderen Sam -
melbän >)en verschieden , nur nach inhaltlichen ,
nicht nach foimnlen Gesichtspunkten geschehen .
Und gerade das möchten wir ganz besonders
begrüßen : Was kann uns schließlich , nicht nur
in der Erzählung , sondern in der Kunst ganz
allaemei .» , selbst die größte Formvoll >'nüunq
nützen , wenn sie Selbstzweck ist . wenn sie nur

Der neue Geschichte- Unterricht.
/ lnzeige einer Sücherfolge durch Dr . Emil Kast .

Preller : Die Geschichte der Nachkriegszeit und
ihre Behandlung im Geschichtsunterricht an
höheren Schulen .

Simon : Das Werturteil im Geschichtsunterricht
mit Beispielen an der deutschen Geschichte
von 1871—1918.

Walther : Vorgeschichte und Geschichte des Welt -
kriegs im Geschichtsunterricht .
( Band 5~ 7 der Reihe „Der neue Geschichts -
Unterricht " Verlag B . G . Teubner , Leipzig
1981, 1982.)

Ausgehend von einem Nachweis , daß praktische
Lebensbedürfnisse dem Geschichtsunterricht einen
Platz im Gesamtrahmen der Schule geben , und
daß praktische Lebensbedürfnisse in weiterem
Umfang die Auswahl der Sachgebiete beftim -
inen , zeigt Hugo Preuer , wie praUiiche Lebens -
ivrderungen Einfluß ausüben aus Bevorzugung
bestimmter Zeilaebiete . Die iluterrichtlichen
Schwierigkeiten , die jüngste Vergangenheit von
etwa 191V bis zum heutigen Tage zu behandeln ,
sind theoretischer und prattischer Natur : Distanz -
tosiykeit , Schwierigkeit auch nur relativer Ob -
jeltiv ^tät , Materiatbeschassnng , soziologische Lage
des Geschichtslehrers . Bei aller Ueberspitznng
seiner Jordernngen sind gerade diese A » s -
«ührungen Preüers besonders überdenkenswert .
Eine gedrängte , aber inhaltlich überaus an -
regende Behandlung der Nachkriegszeit aus der
Mittel - und Oberstnse leitet über zum Kernstück
des ausgezeichneten Bnches : „Das Bildungs -
gut . Der geschichtliche Verlans " . Preller gibt
nun eine weit über alles Unterrichtstechnische
und eng Fachliche hinausreichende Anleitung ,
wie sich Lehrer und Schüler , sagen wir aber
ruhig : auch jeder ernstlich an Geschichte Jnter -
essierte dnrch den Irrgarten des letzten halben
Menschenatters aussichtsreich auf tiefer drin -
gende Einsichten hindurchfinden kann . Die kei-
neswegs 'Vollständigkeit anstrebenden literari¬
schen Hinweise scheinen mir vortrefflich . Sie be-
rücksichtigen Möglichkeiten , die jeder je nach
Geldbeutel oder Beziehungen zu öffentlichen
Büchereien und ohne unfruchtbaren Zeitauf -
ivand auszunutzen vermag . Man hat hier über ,
dies eine Art vereinfachende » Leitfadens auch
für den besinnlich nach Gründen und Herkünften
des Zeitgeschehens fragenden Zeitungs - mtd
Zeitschriftenleser , der nicht nur den neuesten
Sensationen nachgiert . Wer diesen Abschnitt des
Prellerschen Buches ausmerksam sich erarbeitet ,
gewinnt eine höchst respektable Kenntnisbans ,
auf der sich weilerarbeiten läßt je nach berus -
licher Zeit und privater Neigung . Was Preller
vom Geschichtsunterricht verlangt : die Lebens -
bezogenheu , sie bewährt er selbst so eindrucks -
voll , daß man es ihm einigermaßen nachzutuu
sich unmittelbar angeeifert fühlt . Neben dem
breitest dargestellten deutschen Verlauf führt
Preller als wichtig für uns vier weitere poli -
tische Größen vor : Rußland und fein Kreis
Frankreich und fein Kreis und ebenso England
und Amerika mit ihrem mannigfachen politischen
Kräftezubehör . Prellers Buch reicht bis zum
Sturz des Kabinetts Hermann Müller und den ,
ersten Kabinett Dr . Brüning im Juli 1930.
Eine sehr zu erhoffende Neuauflage wird unter
Stoffmangel gewiß nicht zu leiden haben . Hier
liegt ein wichtiges Buch vor , das seine Ausgabe
wirklich löst . —

„ Die Wertlogik hat ihren Anspruch , eine pon
Wertsetzung freie , reine Wertbeziehungslehre zu
bieten , nicht durchsetzen können : die Wertphilo -
sophie hat uns in d : n Relativismus hinein -
gestoßen : die pädagogische Wertlehre Hai diesen
Relativismus allzu leicht geheilt , offenbar star -
ker aus praktischem Antrieb handelnd als denke -
rifch gezwungen . Wir stehen wieder , wo wir
standen , mit unsern Werten in uns : aber die
Welt der Fremdwerte feindlich uns entgegen¬
gebreitet . Wir suchen einen neuen Weg der
Klarheit , da der systematische zunächst versagt ."
— Dieses ist die Situation , aus der das wahr -
hast aus Diltheyschem Geiste geborene Buch des
Dr . Ernst Simon erwachsen ist . — Nach einem
ersten werttheoretischen Hauptteil , dem statt
einer Einleitung ein Exkurs über die päda -
gogische Drinalichkeit der Frage nach dem Wert -
nrteil und die Art ihrer Behandlung vorans -
geht , gibt ein zweiter weltpolitischer Haupt <eil
einen sebr interessanten Ausschnitt iiber be-
stimmte Themata der deutschen Geistesgeschichte

und der Pädagogik und ihrer wesentlichsten Trä -
ger im Wilhelminischen und republikanischen
Deutschland . Es ist dabei gleicherweise die ver -
ständniswillige Sachlichkeit des Verfassers gegen -
über auch ihm widerstrebender Meinungen hoch-
zuschätzen wie seine umfassende philosophische
Beherrschung des höchst fesselnden Fragengebie -
tes . Der dritte wertpraktische Hauptteil sührt
in d -e dringliche Fragestellung realer Unter -
richtsstunden und ihre oft wahrhaft alpartig be -
drängende Wirrnis gleicherweise entschlossen wie
bedachtsam hinein : die Elemente zur Lösung zei -
gend ail der Problematik der Lehrerpersönlich -
keit , der Schulgattung und dem Schüler selbst .
— Ebenso wichtig und vielen Berufsgefährten
an der Unterrichtsfront viel bedeutsamer noch
und jedenfalls unschätzbare Anregungen bietend ,
zeigt ein wohlbestellter Abschlußteil reichliche
Materialien zu Unterichtsbeispielen ans dem Ge¬
biet der neuesten Geschichte . lEin kleines sach -
liches Versehen : S . 166 dürfte es heißen müssen
„Erinnerungen von Matthias Erzberger " statt
an . . . ! ) — Das ausgezeichnete Buch ist — viel -
leicht wesensnoiwendig — so unbedingt geschrie -
beu , als sei jeder Geschichtslehrer an einer höhe -
ren Schule ganz ausschließlich eben nur dieses
und könne sich mit einer märchenhasten Fülle an
Zeit nur eben diesem als einzigem Lehrgegen -
stand widmen . Sehr viele wünschen sich das
sehnlichst nnd ähnlich für ihre modernen Spra -
che» und ganz besonders für den deutschen Un -
terricht / aber heute sind das anlernend mehr
denn je ganz unerfüllbare Wnnfchiräume . Un ,
so mehr sollten viele Fachgenossen und ebenso
alle Geschichtsbeflifsenen sich mit diesem hervor -
ragenden Buche auseinandersetzen , das aller -
dings keineswegs eine leichte Lektüre darstellt ,
sondern kritisch nachgedacht sein will und ein
eindeutiges Recht zu solchem Anspruch hat ! —

Die klare Ueberschrist über den Gesaintans -
sührungen dieses handlichen und so inhalts -
schweren Heinrich Walterschen Buches sagt ,
was eS selbst nach dem Willen seines Verfassers
zu vermitteln wünscht . Darüber hinaus leistet
es aber , wie eine aufmerksame Lektüre nach
wenigen Seiten init wachsend dankbarer Zustim¬
mung erkennen darf , außerordentlich viel Wich -
tiges mehr . Das Buch ist ein überaus an »
regungs - und kenntnisreicher Geleiter durch den
Irrgarten des Weltgeschehens seit den Ergeb -
Nissen Bismarckscher Außenpolitik bis zu den
Friedensschlüssen des Weltkrieges . Ein Bade -
meeum in des Wortes schönster Bedeutung , ein
zuverlässiger und uicht im mindesten langweili¬
ger Leitfaden : leitend durch die Geschehnisse
selbst wie diirch die schier undurchdringliche und
ziidem unablässig wachsende Masse ihrer litera -
risch - wissenschaftlichen Verarbeitung und kriti¬
schen Betrachtung . Daß der Verfasser sich aus
die außenpolitischen Dinge beschränkt , wird man
zugunsten der Klarheit und Straffung seiner
Uebersicht ungeachtet naheliegender Einwände
als rätlich doch billigen müssen . — Weitaus den
umfassendsten Teil des Buches macht die ein -
gehende , gleich sehr aufschlußreich unterrichtlich
angelegte Darstellung der Vorkriegsgeschichte
aus , nachdem ihre Grundlegung , wie auch die
des Weltkrieges , in Bismarcks Außenpolitik ge>
zeigt ist . Nicht weniger als siebzehn Ka «itel um -
schließt dieser Abschnitt , deren breitest angeord -
neten di« deutsch -englischen Bündnisverhandlun -
gen und die Entwicklung der dentsch -englischen
Feindschaft , die erste Marokkokrise und die eng -
lisch-französifche Verbindung , die Bosnische Krise
von 1908 sowie das unheilträchtige Jahrfünft
1909 bis 1914 zum Gegenstand haben . — Dritter
Sanptteil des Bandes ist die Geschichte des
Weltkrieges im Unterricht , umsichtig betrachtet
nach allen wichtigen Gesick>tspunkten , wobei ein
Exkurs „Dichtung des Weltkrieges " besonders
erwähnt werden darf : übrigens auch sie wie die
Geschichte selbst und die Geschichtsliteratur ein
dauernd sich unabsehbar mehrendes Gebilde . —
Das Buch bietet dem Lehrer gleicherweise eine
zuverlässige Richtschnur wie eine Ueberfüile er¬
tragreicher Anregungen . Es wäre freilich auch
bei diesem lebendigen Buche überaus bedauer -
lich, bliebe es auf enge Fachkreise und Schul -
räume in seiner Auswirkung beschränkt . Jeder
denkende Zeitgenosse , der noch kritischen ? inn
' ür Uebsrparteipoliiisches auch in politischen
Dingen sich zu bewahren sucht, kann und soll
sich durch diese wert »" " s Lektüre außerordentlich
fesseln und fördern lassen .

für sich selbst , nicht für einen Inhalt zeugt . Gebt
Inhalte . Inhalte , das ist die Ausgabe ! Nu »
daran fehlt es in diesem Buch nicht . Und nur
mich ihnen wollen wir es beurteilen , nicht nach
stilistischer Bollendung lobwohl auch sie in einer
ganzen Reihe von Erzahlung -en erreicht wurde ).
Das Buch vereinigt bekannte Namen , wie Ernst
Glaefer , Friedrich Wolf , Oskar Maria Graf .
Latzko , Kästner usw ., mit wenig oder gar nicht
bekannten . Neben Intellektuellen stehen Ar -
bester und Angestellte . Einheitlich ist das Bnck»
bei aller Themenstellung durch den Herausgeber
nicht und das ist durchaus erklärlich , weil die
Menschen , die sich zum Sozialismus bekennen ,
vor allem aber die . welche darüber schreiben ,
durchaus keine einheitliche Masse sind . Das
Proletariat hat im Gegensatz zum Bürgertum
die Tendenz , sich erst nach der Pigchtergrcifnng
kulturell voll zu entfalten , was das russische
Beispiel beweist und ivas auch diese Sammlung
erweist : von den dreißig Erzählunaen beschäfti¬
gen sich nur siebzehn mit proletarischen Stoffen
wie Streik , Ausiverrung , Hunger , Bürgerkrieg ,
Illegalität usw . Aber gerade diese Er ^ ililungen .
anm größten Teil von Unbekannten geschrieben ,
sind die an : besten gelungenen , gerade sie geben
einen Einblick in die auf dein Titelblatt pro¬
klamierte neue Welt . Di « fünf besten Namen
etwa : Tureck , Marchwitza . Türk . Mattick . Pli -
vier . Die anderen dreizehn Erzählungen sind
teilweise auch ausgezeichnet , sie schildern die Zu -
stände der überlaufenden oder sich schon »um
Proletariat bekennenden Bürger und Ann « stell -
ten . Sie sind aber nwmchmal auch nur Ressen¬
timent und . so verdienstvoll uud im gianzen ge¬
glückt die Sammluüig auch sein mag . hier sind
doch Einschränkungen au machen : Warum wurde
die aewiß ganz witzige , aber sonst belanglose
Erzählung von Kästner ausgenommen , warum
die schwache Geschichte Ernst Glaesers ? Man
möchte bei einer zweiten Auflage gern einige
Erzählungen durch andere ersetzt sehen und
Buch wird besser werben , obwohl es schon sehr
out ist . gut vom künstlerischen , noch me ^ r vom
soziologischen Standpunkt . vr . W . j .

Felicitas Rose . Die vom Sunderhos -
Romair . iGaiiKleinen RM . 6.50. Deutsches
Berlagshaus Bong & Co ., Berlin W 57.)

In diesem Roma « wächst das Schicksal eines
Bauerugeschlechts , das sich durch vier Generatio -
nen vollzieht , ins Große . Die Söhne und Enkel
einer alteingesessenen Familie tragen bereits Er -
müdungserscheinnngen alten Blutes in sich . Aber
diese aufsteigenden Wolken werden durch den
Willen nnd die Tatkraft , vor allem der alten
Ahne wieder vertrieben . In ihrem Geiste wird
der Urenkel das Werk der Vorfahren fortführen
nnd ein iienes frische » Geschlecht begründen .
Dabei kommt auch Felieitas Roses warm¬
blütiger Humor zu seiner Wirkung . Und immer
ist es , als blickte die Heide mit ihrem Sonnen -
glänz , dem Wehen der Birkenzwcige und dem
roten Anflenchten ihrer Blütenfülle , oder mit
ihrer zur Einkehr ladenden , tiefen Einsamkeit
in die Fenster des „Sunderhöfes " und in die
Seelen feiner Menschen . E .

Friede H. Kraze . G a r b a. Das Spiel ist aus —
Wirb nun das Leben kommen ? ( Verlag C.
Bertelsmann in Gütersloh . 327 Seiten .
Preis gebunden RM . 4.40.)

Garba , das einst vom Kind gespielte Traum -
reich , in dem alles Gute , Hilfsbereitschaft , so-
zialeö Fühlen nnd Gerechtigkeit herrscht , — auch
für die zarte Roselin kommt die Wirklichkeit , da
eine jnnge Baroneß auS den Vorurteilen ihrer
Kaste , Familie und Heimat hineingeworfen wird
in den Strudel des Weltkrieges , wo vielleicht
ein neues Garba entstehen will . Und nach viel
Unruhe , Jrrgang , viel Leid und Werk zieht eine
geläuterte Roselin im Maschinengewehrfeuer der
Revolution den Schlußstrich der Jungmädchen -
generativ » von 1914. Ein Frauenbuch , wo un -
endliche Zartheit , frauliche Güte , tiefer Lebens¬
ernst und die starke Zuversicht der reifen Dich¬
terin zun , Herzen sprechen . P .

Run)! und Künstler in Not
Ein Dreigespräch von Paul Clemen .

iE . A . Seemann -Leipzig .)

In der großen Notzeit , die jetzt für Künstler
und Kunst hereingebrochen ist , ersteht ihnen ein
mitreißender Mahner , Warner nnd Führer auS
dem Wirrsal der schlimmen Verhältnisse in dem
in Klinstdingen bestens bekannten Geh . Rat
P . C l e m e n an der Universität zn Bonn .
In der unter obigem Titel erschienenen Bro¬
schüre werden in der Form eines Dreigesprächs
zwischen einem tätigen Kunstfreund , einem le¬
benserfahrenen Professor und einem junge »
Maler die verzweifelte Lage der Kunst , die
Gründe und Ursachen ihres Zerfalls und die
Wege , die zu ihrer Besserung führen können ,
erörtert . Im letzten Grunde ist eS ein Gericht
über das Kunstleben und - schaffen unserer Zeit
nicht nur , die von einem Programm zum an -
der » jagte , sondern vielmehr ein Befehl : das
ganze Halt — damit Besinnung und Sinn in
das Getriebe kommen , damit wir ans der Hetze
und dem Jazz des KunsttreibenS heraus und
wieder aus ein fahrbaren Weg und zu einem
neuen Ziel gelangen , das Kunstfreunde , Kunst -
richter und Künstler gleichermaßen angeht und
endgültig Schluß mit de » entfachten Stürmen
der Kunstschreiblinge macht . Nicht der Staat
allein hat für Künstlernvthilfe "

zn sorgen , son -
dern alle : Praktische Knnstsreunde und Künstler
selbst . Das Endziel muß sein , indem durch pro -
duktive Künstlerhilfe wieder die schassenden
Künstler mit dem kunstnehmeiiden und fünft -
bedürftigen Bolk zusammengeführt werden —
trotz der WirtschastSnot , trotz des Geldmangels .
Da ist ein Wille , ein Weg , wenn sein Sinn »er -
standen nnd befolgt wird . I . A . B .



Seit« 10 Karlsruher Tagblatt, Montag, de» 3V. Januar 1933 Rr . ZV

Meisterschaften der Skiverbände.
Der Wintersport

im Schwarzwald.
Am Sonntag brachte öer Gau Freiburg im

S . C .S . fait ersten Teil feiner Gauwettläiise zur
Durchführung unt > zwar dcn Lang - und Lpruna -
taus . Den Langlauf Rinken —Hinterwaldkop » -
Rinken gewann ^-aller -Tt . Margen , im Sprung -
lauf siegte Stober - Z . C . Freiburg , wurde aber
von t>em Jungmannen Hättich -Tt . Margen
Übertrumpft . Die endgültige Plazierung wird
erst nach Abschluß der gesamten Wettkämpse
itattsinden . — Der Gau Wiesental im 5 .l5 . 2 .
irng seine Gauivettkämpse in 56 >öneberg aus .
Baumeister wurde Schelöhvrn -'Tchönau , der in
» lasse I als einziger startete . Im Lang - nnd
im Abkahrtslaus wurde er von Lchmidt -Wiedeu
nnd Wittner Zell geschlagen . Den Sprunglaus
Jmgefleit gewann er glatt nnd wurde so mit der
Gesampunktzahl von 215,875 Meister vor
Schmiidt -Meben mit 2iS,75Ü Punkten .

Sächsische Skimeisterschafi .
Tie Skimeisterschast des Landesverbandes

Sachsen begann am -Samstag vormittag in Al¬
tenberg ( yfterzgebirgel mit dem 18 >>iin .-Lang -
laus . teilt schöner Wintertag , glänzend -' Schnee -
Verhältnisse und rege Beteiligung schufen die
besten Vorbedingungen . Fast >70Bewerber ivnr -
Jven vom Altenberger Schul Haus ( 750 Meter )
aestartet . Sieger des Langlaufes wurde der
Aschberger Ewald Scherbaum in 1,35,01 vor
Hans Leonhard <Mnhlleiten >, dem Meister von
1081 j und Otto Warg -Aschberg .

Zum Sprunglauf , der am Sonntag aus
der Sachsenichauze am Geisingberg ausgetragen
wurde , hatten sich über 40U0 Znichaner eingefun¬
den , in erster Linie , um den kleinen Norweger
Birger R u u d bewunder » zu können , beider
herrschte während der Veranstaltung ein heftiger
Sturm , der starke Schneewehen verursachte und
beu Schnee stumpf machte . Von der grohen Kunst
Birger Ruüds zeugt es aber , daß er nnrfv zwei
schönen Leistungen von 54,5 und 55 Metern zum
Schluß mit vollem Anlauf auf öS Meter kam
und damit feine Konkurrenten weit übertraf .
Sein Tieq im Sprunglauf reichte aber nicht ans ,
um die Punktverluste aus dem Langlaus aus -
zugleichen und so fiel d . r Titel an den
A s. ch b e r g c r Ewald S ch e e r b a u m .

Thl r nger I^odelmeisterschaft.
Im Anschluß an die Bobmeisterschaft wurde

am Sonntag auf der Oberhöger Bobbahn noch
die Thüringer Rodelmeisterschaft ans -
gefahren . Bei den Herreneinfitzern fiel der Titel
an Walter E n dte r - Illmenau mit einer Ge -
«amtfahrzeit von 4,51 für zwei Läufe . Eudter
fuhr auch mit 2,25 die schnellste Zeit des Tages .

Bei den Dameu siegte Frau ? r . Heyge - Illuie -
nau in 5,18, die ebenfalls mit 2M die schnellste
Einzelfahrt erzielte .

Schlesische Skimeisterschafi .
In Krummhübel wurde am Samstag die fchle -

fische Skimeistc r̂schast ausgetragen . Ret präch-
tigem Wetter uud guten Schneeverhällnissen
starteten die Bewerber zum 17 Äm .-Langlaus .
Die Deutsch -Böhme n waren den Schlesiern glatt
überlegen . Der als 30. gestartete Otto Berauer
lHDG .i siegte in 1,V6,A> St . vor Franz Wende -
Spindelmühle ( 1,07,35 St .) und dem Breslaner
von Lobentahl .

In der K o m b i n a t i o n für den Lang - uud
Sprunglauf der Schleichen Skimeisterschaft in
Krummhüdel errang der Deutsch -Böhme Willy
Möhwald - Spindelmühle lHDW . ) mit Not «
055,75 den Titel und auch auf den beiden nächsten
Plätzen endeten mit Otto Beraner -Petzer <652,5)
und Franz Wende -Freiheit ( 682,05) zwei Ver¬
treter der Teutsch -Böhmen .

Zu der am Sonntag aüsgetrageneu Stas -
s e l m e i st e rs cha s t iiber 40 Km . niaren iil
allen Klassen 18 Mannschaften angetreten . In
der Hanptklasse lieferte die Staffel des Militär -
fportvereins Hubertus Hirfchberg ein
großes Nennen nnd sicherte sich die Meisterschaft
in der vvr ^üglichen .̂ eit von 2 28 30.

Walter prager Schweizer Skimeister.
In Einncdeln wur «Zcn am Snnntag die Prü -

fnngen zur Schweizerischen Skimeisterschast mit
dem Str . 'iglauf beendet . Einige i )« r aussichts¬
reichsten Teilnehmer , wie öcr einzige deutsche
"Vertreter Willi B o a n e r ( Traunstein », öer
Titelverteidiger Alois Iuleu und öer Langlauf -
sieger Küenzi kamen um ihre großen Chancen .
Sieger in öer .Kombination und damit Ski -
meister der Schweiz wurde der bekannte Tavv -
ser Walter Präger mit Sprüngen von 44 und
45 Meter und der Gesamtnote 4A>7. Im Lang -
laus hatte Prager den 0 . Platz hinter Bugner
belegt . Zweiter in der Mannschaft wurde O g i-
^ andersteeg mit Note 433 .6.

Hans Hauser Oesterreichischer Meister '
Tie in Hofgastein erstmalig als Dreierkombi -

Nation Lang -, Sprung - und Abfahrtslauf aus -
getragene internationale Skimeisterschast von
Oesterreich gewann der Salzburger Hans Hau -
s e r mit der Note 972,68 vor dem Bayern Hans
Schroll -Heiligenblut mit Note 044,85 . Der vor -
jährige Sieger E . Hartmann - Wieu endete erst
an fünfter Stelle . Besonders erfolgreich waren
die Süddeutschen im Sprunglauf , den Stall -
Partenkirchen mit Note 335 zn seineu Gunsten
entschied und mit 55 Bieter die größte Weite er-
reichte. Hinter ihm plazierte sich sein Lands -
mann Schroll , der durch einen schlechten Platz im
Langlauf um seine guten Aussichten gekommen
war .

Den So Kilometer Staffetlans des Gaues Hoch-
first , der in einer Höhe vou 809 —121)0 Meter a «
den Nordhänge » des Hochfirft ausgetragen
wurde , gewann die O . G . Saig in 2 .22.1 l Ttd .
vor FriedenWeiler nnd Nenstadt .

ch
In Messteiten auf der Scktriibifcken ffIb wur¬

den die Skimessterschaften des Schwäbischen
Schneelaufbundexi ausgetragen . Tie Kombi -
nation fetzte sich zusammen aus Langtaus und
Sprunglauf . Ten 17 Kilometer Langlauf ge-
wann Fifcher - Wangen in L03 .48 Std . vor Gai -
fer -Baiersbronn . Im Sprungtaus siegte Kaiser
mit 327 Punkten (40, 39 5, 42^ Meter ) vor Fi¬
scher . Schwäbischer Meister wnrde (Kaiser mit
«7»,125 Punkten vor Fischer «77,20 Punkten .

. *
Bei herrlichem Wiuterwetter hatte die erste

größere Beraustaltuug tes Thüringer Winter -
sportverbandes am Sonntag iu Oberbos einen
vollen Erfolg . Zu dem internationalen Ski -
springen auf der Hiudeuburg - Tchanze traten
4l> Läufer au , darunter drei Dentfch -Böhmeu
als Bertreter des Auslandes . Die weitest ge-
standenen Sprünge erzielten der Sieger der
Hauptklasse Hein - Gablonz und der Jung -
mann Dietl -München mit je 55 Meter .

Billard -Turner im Kaffee Odeon .
Die an der Förderung und Pflege deö

Billard - Ŝvortes interessierten Gäste des Kaffee
Odeon veranstalten mit Uuterstätzung der
Direktion z . ?,t. ein Billard -Turnier . G .' fvielt
wird in zwei .« lasse» , und es sind für die je-
welligen drei ersten Sieger jeder ötlafse von der
Direktion Preise gestiftet worden . Die erste
» lasse fviclt Ouatre - Partien auf je 150 Points
die zweite Älasse Ouatre - Partien aus je 100
Points . Es stehen zwei Bretter zur Vecsügung
und werden die Partien jeweils durch einen
Schiedsrichter geleitet und überwacht . Da eine
Reihe guter Spieler teilnimmt , werden sicher
auch viele Außenstehende als Znschaner an den
St ' iclabenden sich einfinden .

Die Ringkämpfe imColosseum
Der Stichkampf zwischen Tose »Jid d 'O l i -

neira am Sonntag , dessen Nesultat sür das
Ende maßgebend ist . gestaltete sich zu einem
hartnäckigen Tressen . Jeder der Ringer suchte
durch seine Spezialgriffe zum Erfolg zu kom-
inen , aber alle Mühe war vergebens . Als
Dose durch einen Kopszug von d 'Olivera in die
Brücke gezwungen ivurde , parlierte Tose blitz -
schnell das beabsichtigte Eindrücken der Brücke , so
daß er Sieger über d'Olivera in 30 Minuten
wurde . Bei dem Treffen zwischen Hans
Schwarz jr. gegen Nagy bewies Schwarz ,
daß er wieder ganz ans der Höhe ist . Der
Kampf gestaltete sich zu einem teclmn'

chcn Rin -
aen , wie man es nur selten zu sehen bekam .
Alle Feinheiten des griechisch- römischen StilS
folgten auseinander und erst nach l7 Minnten

(i,

konnte Schwarz durch Huftfchwung den Siea
ringen . Das Entscheidungstressen _
Tor n o w und Co le v war ebenfalls ^
Kamps , wie man ihn selten sieht . Schon zu _
ginn legten beide ein starkes Tempo vor - JM
ging aus das Ganze . In der Gcsamt ?eu
1 Stunde 16 Minuten glückte Tornow der ®
durch Rückreißer , «

Ter heutige Abend bringt wieder 3
Schlußentscheiduugen .

Veranstuttttnaen . .
(ibjipin =i.' ifdl--?l£cnd. Alice Landolt , die

Berliner Pianistin , eine ehemalige Schilterin
gibt acute Montag , den 30. Januar , abends 8 ■* ,
im Raihans -L -aale ihren diesjährigen .
Klavierabend . Tai fiothtmetessante Programm i». (J
im ersten Teil Werke »on i>ran ; Liszt , im zweiten i -
die seltene Gelegenheit eine größer - Anzahl von
Indien und Eiude » von Chovin zu hören . Äarte « >
im Lvrnerkans hei » urt Zienseldt, Valöstrohe
der Vnchliandlnng BiclcseU, am Marklplav uno
7 !i IITit an der Abendkasse erhä . tlich .

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetrerwarte

Wetteraussichten für Dienstag : Meist be« "
$

zeitweise leichte Niederschläge , im Gebirge
Schneesall . Weiterhin langsame Erwärmung
der Ebene , Tempcraturrückgang im
Allmähliche Drehung der Winde aus südliche
westliche Richtung .

Rl,einwasserstände . morqens v Uhr. ^
WaldShn «. SO. aanuot : ltn cm : 20 . Jannar : 144
Basel . !» . Januar : —67 em : 29. Januar : —tfc J 3
Bre !sa» , M. Januar : 24 cm : 2« . Januar : 27 cw>
Achs . 30 . Januar : 1t« cm : W . Januar : 142 cm.
Maxau , Sn. Januar : 303 « m ; 20. Januar : 20 '

mittags 12 Uhr : 801 ein ; abends 6 Uhr : 8 » „
Mannheim . 80. Januar : 150 cm : 20. Zanuar :
Ca„b , 30. Januar : 303 cm : 2S . Januar : 3«2 cm. . ^

Geschäftliche Mitteilung.
dem « nZzZeU>kt krästige Menschen nuicrllcaen

der Krankhettserregcr , wenn sie sich nicht
schützen. — Darum rvarten Sie nicht ., bis Ihre » s *,
ficit r.uut Ausbruch lomm «. sondern nehmen Tie
fielt ; bei den ersten An,eichen eines Rachen»- ' ?1 $
tGesilhl der Trockcnheii) die sachärziUch cmv' ov ^ ^,
P.anilaviii - ? aitiNcn , die durch ihre desinfizierende »
kung das Wachstum der in Mund und Räch «« y, ,
" edrnneencn .« rankhciteerrcger hemmen und ulN '" ^
ltch machen .

^ agesanzeigev
Mouta «, 3N. Januar 1933.

B - discheo LaudrStb« - tcr : 20—22.30 llflr : Freie
dem Tüchtigen.

Co!» Ifc» m : Internationale Ringkämvfe . ..
Ratbaussaal : 20 llhr : Älanierabend Alice Lan^>ol> .
Mn «?-» ou.,crtsaal : 20 Uhr : Erstmalige Borfilol " .

von « treichanartetien mit gleichzeitiger Pro !» '
der Noicnvartitur ^ „«x

Babisch« ? ich»sp!ele -tlonjerthauS : 17 und 20-SO 1
A<vt Mäkels im Booi . Ja

Sasse« C-deon : 30 .30 Uhr : Internes Billard -Zmr«^ '

S -d'

®Ci

I4c

h
»Ttl
%

Sie

dl.

fkn

sösdisches
Lündeslheste ?
M - ntaa . den 3« . Ja ».

* Z 15. Th .-Gem .
2-01—300.

»Freie Bahn
dem Tüthfisen«

<Der ausrechte Manul .
LUstsviil v . Hinrichs -

Regie : Raumbaai .
Mitwirkende :

itbrhardt . Ermarth .
Ervig . Dahlen . Kruft .

Kühr . V . Miilier ,
P . Müller , « chnlze,

t . d . -AUIld .
Ansang 20 llhr .

(ittde gegen 22 .20 Ul»r.
Preis « B «).« >—8.90 ) .

Di «. 81 .
"

Wa.ldfri«-
den . Hierain : Die kl«i -
v.tit Verwandten . Hrer-
auf : Erster Slass«. M .
1 3. : Königin Girrt'
Sin : . Iu der Festball« :

0 . D !nfonie -t<vnverk.
Do . 2 . 2. : Der Mann
mit den grauen Schla¬
den. Fr . 3 . 2 . : Der
slregende Holländer .
fcti. 4 . 2 . : Hansel und
Kitctrl . Hierauf : Die
Üiittw .u « e. So . 5 . 2. :
jJrtchurttt. : Der Mann
«rit den ffwire» Zchla-
» n . Äbends : Rienzi .

Im Konzerwmis :
Eisig uni > L>el.

Sie AnMi°vvll8osNiL u . das
Goetheanum vor den Auf-

ga & en unserer Zeit.
iCifffentlich. Vorträge

von Dr . Zur Roman Boos - Basel
im Saal Münz Waldstr 79

Freitag . 3 Februar . 20 Uhr :
I) ie Krise der bürgerlichen and der

proletarischen Welt .
Samstag . 4 . Febrnar . 20 Uhr :

Anthroposophie als Ginsalz
des Menschen in die Krise .

Im Vortraessaal Waldstr 8 :
Samsta * u . Sonntasr 15 Uhr : öffentl

Aussprachen .
Sonntag . 5. Februar 20 Uhr : Schluß -

Vortrag .
Sozial wissenschaftliche Vereinigung

am Goetheanum u . Anlhroposophische
Gesellschaft in Deutschland .

Zweig Karlsruhe .
Karten für alle 3 Vorträge 2 .— Tit .

für Kinzelvortrag —.80 ,M .
Erwerbslose Eintritt frei .

Colosseum
Heute Montag :

3 groBe SchluB -
KBmpfs 3

Schuiarzjr .-Oliweira

Dose - Tornou /

colev • EMS
Alle Kampfe bis zur

Entscheidung I

Schute
H.voiiraih
Kaisers rasse 235

Januar Baglnn neuer Kurse .
Anmeldung und Einzelunterrichtjederzeit.

Tanz

Der Plan über die Errichtung einer ober-
Irdischen kfernmeldelinte nach der stüdt. Rand -
siedlnn«, Geivann Pulverturmäcker , liegt
beim Teicaraviienbanami Sarlsrnbe von heute
ab 4 Wochen aus .

Karlsruhe lB ) . den 30. Januar 1933.
Zeleoravhenbauaint .

Zimmer
Gut möbl. Zimmer

cl. j.' ichi . (wiälwrr . fos -
od . später zu verintet .

Hardtsrraxe 18. II .

Frau Oesferle
gibt Auskunft in allen Lebensfragen durch

Handleien und Hellsehen
Sprech» , r . 2—8 Sonntag 11—3

Auch an den Feiertagen
HebelatraB « 11 , am Marktplate

Bis 40 % und mehr

Verniögens -ZiKiXHlK
konnten die Leser des B .B .H während den letzten
4 Wochen durch mehrfache Aufgaben für ein Internat ,
fqstveransl . Papier (an deutschen Börsen eingeführt )
von neuem erzielen .
Nicht jede Woche , aber doch genügend oft . werden
solche Gelegenheiten eeboten .
Ali Anfeindungen dieserhalb fehlt es nicht wie z . B
auch bei unseren Voraussagen bezügl . des Zusammen¬
bruches der Großbanken und der engl Währung
Vertrauliche Mitteilungen erhalten unsere Leser des
öfteren kostenlos per Brief .
Die Einzel - Wirt -_ 'if '
echafts -Beratung

unserer Leser ist
tausendfach an¬
erkannt durch
Dankschreiben .

Bayer . Börsen-
h . Handelsbiott

Nürnberg II!
40. Jahrgang

An das Bayer Börsen - und Handelsblatt ,
Nürnbei !». Jch wünst he ein Abonnement
und 7. »hie gleichzeitig Mark 2 70 für
ein Vierteljahr aut Ihr Postscheckkonto
Nr. 1557 Nürnberg ein .
Die Nr. bis 15. Febr werden gratis gelief .

Name : -

Straße : -

Ort:

DiesenCouponausschneidenund einsenden

Gr . leeres , sehr sch.
Zimmer

villi« zu vermieten .
Ritterstr . 84. III .

Waldstrah » 39. 4 . St . ,
möbl. 3i

an fol. Frl . r>b . Frau
b,llrg »u vermieten .

ö Zim .-Wchnunli
mit Badez .. Veranda .
Keller . Man !. , tot . od .
l . 4. Dnrlacher Ällee
Rr . 4. 3 Tr . . zu » in .
Näheres 1 Trevve lks.

Geräum . . Herrschaft!.
A Zimmerwobnnna

mit Küche , Bad . evtl
einaer . Terrasse und
Keller an znverl . Mie -
ter ab»u«coen.

Baischsrratze 8. L
schöne . ocrätraMee

S Zimuterwohn . in g :.
Hans« an ruh . ihm .
auf 1 . Jebr od . spät,
zu vermiet . Riivvnrr .
Lfltwttftr . 2G.

TÄirwerltrabe 6,
2.3t , 6 Zimm ., Salt .,
Veranda , 2 Mansard ..
Bad , reich ! . Znbebör .
aus 1. Slvril zu verin .
Anzus. v . >411 —12 11-,
nachm . u . '.44—S llhr .
Näheres 8 . Stock .

Schöne , ar -ihe , wnn .
S Zimmerwobnuu !,

mit reichl . Zubeb . ans
1. Ävril z. vm . « chil-
ieriir . A>. Zu ersra «.
8. Stock. Haltestelle
Wein liren Miiltw .
'1Hob. 4 Z . -Wohunna

Ali 'bnu . in . Bad . Ver -
anda u. reichl Zub ..
in fchönst . Weststadil .,
hochvt. . in ßt . Hause,
auf L 1 zu vermiet .
Vlitfl-cü . um . Nr . 7674
msioeMffitiinro erb.

Vortragiu Sarlsrnbe .
Am Tonners - ,tag . d. 2 . Febr . .
u . um Freiiaa .

Eintritt tret . den 8. Arbrnar . >
Jugcnaliche kern Zutr -Jt / nachm . 4 Nlir,

abends 8U Übt
im Saritllsaal edr . ck^shof " ■

Karl - Friedrichstrake 28
Slefct. Frau Dir . Vcchert-Lange über ^

Selbsthellknnde
In 1 Stunde. ™
Ba« utoHc ©thrimni « der Ruftrlichua» aller
Ledrn- .ra te . gn luner StU a cht med' otrD&ii
^ iir icden wienichcn lcichi ucrftäuöttdi. werden
q<m» neur, ebnache . rci » imtiirliche Wege « r

Äa.
»>w.

Unriin.Vujm . münya ^ci Vougtiü/u .. touu . u .
Darmstörunq . ti-* Lntsteh . Urs . itnx .hrunKh .

limc Peranuainuiaeiitjtfi ui iura ?iri •-'lue.
auch Wrumbe mülieit dicicit « oruoß Hören !
•.'clbeniw aller Art . Stfilatlofe. a'lüi)igtfü. und
schmerzgepmine iinOcii wieder ivertraucn und
. onnen die GewchheU >nU nach Hause nclimen .
^ ch Werse aeiundeii » n » »vtedcr >ru » !
Anzeige ausschneiden ! Stachdr. vcrd. >Se >. gesch.

! S Poffatr-, schwere
Kühe .

4 Slrbcitsvserde ,
4 . 6. 7 u. 13 0 . all .
2 I schöu^ als Reit -
Vicrde geuflu . , zu vis.

Blum . Snielinaen
zum . .Üiheinaold" .

«Swtte v/o&

c&od!
Brauchst Du dringend Kapital —
Oder suchst Du Personal —
Eine Wohnung — einen Laden —
Oder eitlen Lebenskajneraden —
Hast Du ein Grundstück anzubieten —
Möchtest Du ein Zimmer mieten —
Aus Privalhand Möbel kaufen —
Ist Dein Hündchen Dir entlaufen —
Suchst Du Stellung irgendwo —
In Fabrik , Geschäft — Büro —
Brauchst Du eine Schreibmaschine —
Oder eine Limousine —
Die gebraucht — doch gut erhalten —
Möchtest Du ein Gut verwalten —
Gibst Du Unterricht und Stunden —
Und suchst Schüler oder Kunden —
Zwecks Verdienst in eigner Klause —
Oder aufler Deinem Hause —
Willst Du Kanapees erneuem —
Oder Deinen Frack verscheuem —
Denkst Du Deinen Kinderwagen —
Schnell und preiswert loszuschlagen —
Suchst Du für die Ferienzeit —
Anschluß zwecks Geselligkeit —
Dann mein Freund , sei Diplomat —
Bring es kurz als Inserat —•
Stets ins Karlsruher Tagblatt ein —
Und Dir wird geholfen sein -

Wciudit auf 1 Avril
2-3 Zim .-Mljn .

IN gutem Hanse , zentr .
Vage . Angeb. m . Preis
n . Nr . 2WS i. Tagbl .
S—g Zim .-Wohnnn «

v . 2 Pers . o . 1 . Marz
otf . Anaeb . unt Nr .
?678 i . TagblartSiiro .

1— t .'Utn. -Mobnnna .
evtl . tm Vorort , ge¬
sucht. wo Tiere ^ebal-
bei! werden konnten ,
- christl. Ana . n . Nr .
7<177 t . ? iiffbta . erb.

Leeres Zimm « als
Adelber . l' cv .. el . Licht ,
beizb ., gesucht . Ängeb
mit Preis u. Nr . 7ß/8
ins Taabl airb . erbet .

Melle
Suche ab 1. März

für Samstags und
Sonntags sllr m«hr« rc
Äionate Kavelle , Trto .
für Konzert u. Tau, ,
kommt nur gute Ka»
velle mit NeSeninftru .
menten in Frage .

Hotel Löwen.
Kernsbach i . iviuratal .

Energische, strenge

Erzieherin
aelncht. Angeb . u,u « r
pll . 2 .i Hanvtvostlag .
Karlsruhe.

Junge , lllcht . u . ehrl .
Putzfrau

lirit gut . Einvsehlnng .
sucht Arb . . auch Biiro -
reimgung Slngeb. nni .
Nr Taablaiib .

Wer akbt vcrb . 80 y .
all . Schreiner u . Bei -
»er. ehrl . . tllchi . u. be-
scheid., mit eig. Werk-
zeug . Arbeit ? Nehme
alle Arbeiten an bei
einem Wochenlohn v.
80 M. Anaebode unter
Nr . 2417 i Tagblaitb .

Zu »ertisulen

Staubsauger
Hand betr . , oh . Strom¬
verbrauch . zu vertauf .

Hirschstrane 73. 1.
I Mrtallbet ,

ttrft Steil. Kapokmttir .,
1 Kinderbett

IHvlzl, 140 cm. lang ,
mit SccaraSmarr .ib«.
all . tadellos , zu oerk.
?)artenftr . S4. 2. St .

t)aHWoniianii*
Geld . Loti * ' 10,

Ziehung II. rci ru»'

Kautgesuclie

liause gebrauchte»

Lmoleiim
in noch gut . Zustande
für ein Zimmer , 7 ru
lang . 5 m breit . An¬
gebote unier Nr . 2418
ins Tagblnttbiiro erb.

!
p
s

(»Vitt erhalt .. Heiltet
KiiAnlAank

1 m breit , zu kaufen
gesucht . Angebote nnr
Nr . Z424 ins Tag -
blattbiiro erbeten

S .-PelWllntel
f . stärk. Kigur V5 XU
ob . Tausch geg . D . -Pcl ,
Renckstr. I . 3 . St . lks.
10 bis 3 Uhr

20000
1400 «
.800 «
. 000 «

8 722 Ge « «•" *
nur »' 50A. noppeii- 1-

Porw o. lisit
5Mrm«rS ^
Posisch . 250KB " »' "

| f
nnd a' e ter «»»" '!®*-'

Gebr . » eldschmic »« 5
tauf , gesucht
m. Prs . Mlt. Ak. ' ^
ins Tagblattbttro ^ ' -

Diese ivoehe nochmals:
große Posten

Riefen Fett-

nach wie vor

Rabatt

Rassenpferd
schwarzbrann . Wol¬
lach, unter jeder
ran :ie . sow. eine Sslt?.
Break u. ein Viktoria
wagen zu vevvausen . !
Octighetm, H . Nr . 2»Z >
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